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Angelverein Lenzen e.V.
im Landesanglerverband Brandenburg e.V.


Angeln ohne Fischereischein in den Gewässern des Bundeslandes Brandenburg

Personen, die den Fischfang mit der Friedfischangel ausüben, benötigen bei der Ausübung der Angelfischerei keinen Fischereisschein mehr.

Entscheidend für die Fischereischeinbefreiung ist nicht der gefangene Fisch, sondern die Angelmontage. Ohne Fischereischein darf nur mit einem einschenkligen Haken und Friedfischködern geangelt werden. Die Verwendung von Wirbeltierködern, Krebsen oder künstlichen Ködern ist nicht zulässig. Diese Art der Köderverwendung entspricht dem Kriterium einer Raubfischangel und bleiben somit dem Fischereinscheininhaber vorbehalten. Sollte im Ausnahmefall ein klassischer Raubfisch, z.B. ein Hecht, auf einen Friedfischköder beißen, kann dieser unter Beachtung von Schonzeiten und Mindestmaßen mitgenommen werden.

Die Gewässerordnung des Landesangelverbandes Brandenburg definiert die Friedfischangel, als Angelgerät, die dem Fang von Fischen dient, die sich überwiegend von Kleintieren ernähren (Friedfische). Sie besteht aus einer beliebigen Rute mit oder ohne Rolle und einem einschenkligen Haken mit pflanzlichem, synthetischem oder tierischem Köder. Wird als Köder das Fleisch von Wirbeltieren oder Zehnfußkrebsen verwendet, gilt das Gerät als Friedfischangel, solange der verwendete Haken die Größe 8 der internationalen Skala nicht überschreitet, andernfalls als Raubfischangel. Maßgeblich  für die Hakengröße ist jeweils der gemessene Abstand zwischen Hakenspitze und Hakenschenkel, der nicht mehr als 7 mm betragen darf.

Der Friedfischangler darf gleichzeitig höchstens mit zwei Handangeln  fischen. Nachtangeln in einem Pachtgewässer des Landesanglerverbandes ist nur für Mitglieder des Landesanglerverbandes gestattet.

Der Friedfischangler muss neben der Fischereiabgabemarke ( Jährliche Abgabe für Kinder zwischen 8 und 17 Jahre 2,50 €,  für Erwachsene 12,-€ ) auch  wie bisher über eine privatrechtliche Angelberechtigung ( Jahresmarke des Landesangerverbandes oder eine Angelkarte des Fischereirechtsinhabers, z.B. Angelkarte des zuständigen Fischers oder die Tages – bzw. Wochenurlauberkarten des Landesanglerverbandes ) verfügen. Sowohl der Nachweis über die Fischereiabgabe als auch die Angelberechtigung sind beim Angeln mitzuführen.

Der Vorstand



